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(54) Bezeichnung: Kolbenspeicher

(57) Zusammenfassung: 1. Kolbenspeicher
2. Kolbenspeicher mit einem Speichergehäuse (10), in dem 
längsverfahrbar ein Trennkolben (12) geführt ist, der zwei 
Fluidräume (14, 16) voneinander trennt, insbesondere 
einen Fluidraum (14) mit einem Arbeitsgas von einem weite
ren Fluidraum (16) mit einer Flüssigkeit, wie Hydrauliköl, und 
der einen Dämpfungskolben (18) mit einem Rückschlagven
til (20) aufweist, der unter Bildung eines Drosselspaltes (22) 
in einen Fluidanschluss (24) im Speichergehäuse (10) ein
fahrbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Drosselspalt 
(22) ein zylindrischer Ringraum ist, gebildet aus den 
benachbarten Wandteilen (28, 32) von Speichergehäuse 
(10) und Dämpfungskolben (18) und dass das Rückschlag
ventil (20) eine mit einem Energiespeicher beaufschlagte 
Ventilkugel (36) aufweist, die in ihrer Schließstellung einen 
Fluidweg zwischen dem Fluidanschluss (24) und einem Kol
benfluidraum (38) zwischen dem Trennkolben (12) und dem 
Speichergehäuse (10) sperrt und in ihrer geöffneten Stel
lung freigibt. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kolbenspeicher 
mit einem Speichergehäuse, in dem längsverfahrbar 
ein Trennkolben geführt ist, der zwei Fluidräume von
einander trennt, insbesondere einen Fluidraum mit 
einem Arbeitsgas von einem weiteren Fluidraum mit 
einer Flüssigkeit, wie Hydrauliköl, und der einen 
Dämpfungskolben mit einem Rückschlagventil auf
weist, der unter Bildung eines Drosselspaltes in 
einen Fluidanschluss im Speichergehäuse einfahr
bar ist.

[0002] Durch EP 0 286 777 A2 ist eine gattungsge
mäße Kolben-Zylinder-Einheit mit einer Kolbenend
lagendämpfung bekannt, die einen an der Stirnfläche 
des Kolbens vorspringenden Dämpfungskolben auf
weist, der unter Bildung eines sich konisch in Rich
tung des Fluidanschlusses verjüngenden Dämpf
ungsspaltes in einen am zugekehrten Zylinderende 
vorgesehenen Dämpfungsraum einfahrbar ist und 
für die Einleitung einer Rückhubbewegung des Kol
bens ist ein Strömungsweg vorgesehen, der vom 
Fluidanschluss für Drucköl unter Umgehung des 
Dämpfungsspaltes zum an die Hauptkolbenfläche 
des Kolbens angrenzenden Druckraum im Speicher
gehäuse führt und ein Rückschlagventil beinhaltet. 
Dieser von dem Rückschlagventil ansteuerbare Strö
mungsweg erstreckt sich innerhalb des Kolbens zwi
schen einer Eintrittsöffnung am vorderen Ende des 
als hohle Hülse ausgebildeten Dämpfungskolbens 
und einen vom Innenraum dieser Hülse nach außen 
führenden Durchbruch in Form eines Querkanals. 
Das insoweit zum Einsatz kommende Rückschlag
ventil weist eine von einem Energiespeicher in 
Form einer Druckfeder ansteuerbare, massive Ventil
platte auf, die einen großen Öffnungsquerschnitt im 
Dämpfungskolben ansteuert, was in der Schließstel
lung zu Undichtigkeiten führt und mit Turbulenzen im 
Strömungsverlauf bei geöffnetem Ventil einhergeht. 
Ferner sind rasche Öffnungs- und Schließvorgänge 
aufgrund des Trägheitsverhaltens der Ventilplatte 
ausgeschlossen.

[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik 
liegt der Erfindung daher die Aufgabe zugrunde, die 
bekannte Lösung dahingehend weiter zu verbes
sern, dass ein Kolbenspeicher geschaffen ist mit ver
besserter Endlagendämpfung für den Trennkolben 
nebst verbessertem Ansprechverhalten bei Ein- und 
Ausströmen von Fluid in bzw. aus dem Hydrospei
cher.

[0004] Eine dahingehende Aufgabe löst ein Kolben
speicher mit den Merkmalen des Patentanspruches 
1 in seiner Gesamtheit.

[0005] Dadurch, dass gemäß dem kennzeichnen
den Teil des Patentanspruches 1 der Drosselspalt 
ein zylindrischer Ringraum ist, gebildet aus den 

benachbarten Wandteilen von Speichergehäuse 
und Dämpfungskolben und dass das Rückschlag
ventil eine mit einem Energiespeicher beaufschlagte 
Ventilkugel aufweist, die in ihrer Schließstellung 
einen Fluidweg zwischen dem Fluidanschluss und 
einem Kolbenfluidraum zwischen dem Trennkolben 
und dem Speichergehäuse sperrt und in ihrer geö
ffneten Stellung freigibt, ist über die gesamte Ein
griffslänge des Dämpfungskolbens im Fluidan
schluss eine konstante Drosselspaltweite erreicht, 
was zu einer deutlich verbesserten Endlagendämp
fung führt. Da keine wie im Stand der Technik aufge
zeigt fortlaufend ändernde Spaltgeometrie mit koni
schen Abschnitten berücksichtigt werden muss, 
kann die Eingriffslänge für den Dämpfungskolben 
im Fluidanschluss innerhalb vorgebbarer Grenzen, 
bedingt durch die einzuhaltende Geometrie für den 
Hydrospeicher, ausgesprochen lang gewählt wer
den, so dass in Verbindung mit dem konstanten 
Spaltmaß über die gesamte Eingriffslänge eine deut
lich verbesserte Kolben-Endlagendämpfung erreicht 
ist. Ferner erlaubt die Ventilkugel des Rückschlag
ventils die Realisierung einer verbesserten Ventilsitz
geometrie mit verbesserter Dichtheit in der Schließ
stellung und verringerter Turbulenz bei der 
Durchströmung in geöffneter Stellung. Aufgrund der 
geringen Massenträgheit der entsprechend klein 
dimensionierbaren Ventil- oder Schließkugel lassen 
sich darüber hinaus in rascher zeitlicher Abfolge die 
beim Laden und Entladen des Hydrospeichers 
jeweils auftretenden Fluidströme sicher beherr
schen. Dies hat so keine Entsprechung im Stand 
der Technik.

[0006] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des 
erfindungsgemäßen Kolbenspeichers ist vorgese
hen, dass der Dämpfungskolben aus einem Hohlzy
linder gebildet ist, der zumindest in einer seiner 
dämpfenden Stellungen mit seinem hohlzylindri
schen Durchgang einen Fluidweg zwischen dem 
Fluidanschluss und dem Rückschlagventil herstellt. 
Dabei entspricht der Durchmesser des Hohlzylinders 
im Dämpfungskolben im Wesentlichen dem Durch
messer der Ventil-Schließkugel, so dass beim 
Laden des Speichers mit Fluid, wie Hydrauliköl, die 
Ventilkugel zentral angeströmt ist und somit definiert 
von ihrem Ventilsitz im zugehörigen Ventilgehäuse 
hemmnisfrei abheben kann.

[0007] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs
form des erfindungsgemäßen Kolbenspeichers ist 
vorgesehen, dass der Dämpfungskolben in Richtung 
des Kolbenfluidraumes gesehen unter Bildung einer 
Schulter in eine Erweiterung mit einer Ringfläche 
übergeht, die bei Anlage des Trennkolbens an Teilen 
des Speichergehäuses, wie einem Gehäusedeckel, 
einen Ringspalt ausbildet, dessen Spaltmaß größer 
ist als das Spaltmaß des Drosselspaltes. 
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[0008] Dergestalt kommt es bis zur vollständigen 
Anlage des Trennkolbens in seiner unteren Verfahr
stellung beim Entladen des Speichers auf der 
benachbarten Oberseite des Gehäusedeckels zu 
einer weiteren Dämpfung der Trennkolbenbewegung 
über den Ringspalt, so dass sowohl der Drosselspalt 
als auch der Ringspalt gemeinsam die Dämpfung für 
die dahingehende Bewegung des Trennkolbens 
übernehmen.

[0009] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs
form des erfindungsgemäßen Kolbenspeichers ist 
vorgesehen, dass die Ringfläche Teil eines Einsatz
körpers ist, der das Rückschlagventil aufnimmt und 
der in einer Aufnahme des Trennkolbens festgelegt 
ist, vorzugsweise mittels eines Sprengringes zwi
schen Einsatzkörper und Trennkolben. Dadurch 
dass das Rückschlagventil integraler Bestandteil 
des Einsatzkörpers ist, lässt sich von zentraler Stelle 
aus, insbesondere von der Unterseite des Trennkol
bens aus, die Dämpfungseinrichtung als Ganzes mit 
dem Trennkolben verbinden, was ausgesprochen 
montagefreundlich ist und wenig Arbeitsschritte bein
haltet. Insoweit lässt sich die erfindungsgemäße Kol
benspeicher-Lösung auch kostengünstig herstellen.

[0010] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs
form des erfindungsgemäßen Kolbenspeichers ist 
vorgesehen, dass das Rückschlagventil als Ventil
patrone konzipiert mit ihrem Ventilgehäuse in den 
Einsatzkörper eingeschraubt ist und dass die Ventil
kugel von einem Energiespeicher, vorzugsweise in 
Form einer Druckfeder, permanent beaufschlagt im 
Ventilgehäuse geführt ist. Eine dahingehende Ventil
patrone ist marktüblich und kann insbesondere von 
den Anschlussgeometrien her an unterschiedliche 
Hydrospeichergrößen angepasst werden, was 
einem funktionssicheren und kostengünstigen Auf
bau der Gesamt-Endlagendämpfung entgegen
kommt.

[0011] Dabei weist vorzugsweise das Ventilgehäuse 
mindestens einen Querkanal auf, der von der Ventil
kugel des Rückschlagventils ansteuerbar in Richtung 
eines zugeordneten Querkanals im Einsatzkörper 
führt. Dabei weist bevorzugt das Ventilgehäuse 
außenumfangsseitig eine Auskehlung auf, vorzugs
weise in Form eines Ventilringraumes, in die der 
jeweilige Querkanal des Ventilgehäuses von einer 
Seite her einmündet sowie der jeweils zugeordnete 
Querkanal im Einsatzkörper von der anderen, 
gegenüberliegenden Seite her. Dergestalt ist eine 
Gesamtströmungsführung durch das Ventilgehäuse 
nebst dem Einsatzkörper erreicht, wobei durch eine 
quasi 90° Umlenkung des vertikal einströmenden 
Fluidstroms beim Laden des Speichers, dieser Fluid
strom in eine Querführung in Richtung des Kolben
fluidraumes umgelenkt wird, was energetisch beson
ders günstig ist und direkt zum zeitnahen Ansteuern 
des Trennkolbens beim Ladevorgang führt.

[0012] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs
form des erfindungsgemäßen Kolbenspeichers ist 
vorgesehen, dass der Trennkolben auf seiner dem 
Fluidanschluss zugewandten Seite eine hohlkam
merartige Ausnehmung begrenzt, die in Richtung 
des Sprengringes in eine Schräge ausmündet und 
dass die Bohrungsachse des jeweiligen Querkanales 
im Einsatzkörper mit einer Wand des Trennkolbens 
fluchtet, die zumindest teilweise die Ausnehmung im 
Trennkolben begrenzt und an der die Schräge in die 
Ausnehmung einmündet. Über die angesprochene, 
vorzugsweise umlaufende, Schräge kann der 
Sprengring zum Festlegen des Einsatzkörpers in 
dem Trennkolben sicher positioniert werden und die 
Schräge kann als Anströmhilfe auch dazu dienen 
eine Querkrafteinleitung des Fluidstroms in eine 
Hubbewegung für den Trennkolben im Rahmen 
eines Speicherladevorganges direkt umzusetzen.

[0013] Wie bereits ausgeführt, ist dabei besonders 
bevorzugt vorgesehen, dass die axiale Länge des 
Dämpfungskolbens größer ist als die vergleichbare 
Höhe des Kolbenfluidraumes im Trennkolben, die 
von dem Einsatzkörper zumindest teilweise durch
griffen ist. Es hat sich in praktischen Versuchen 
gezeigt, dass bei der dahingehenden Längen- 
Höhenausgestaltung sich besonders gute Dämpf
ungseigenschaften während des Entladevorganges 
des Speichers ergeben sowie in umgekehrter Rich
tung mit dem Laden des Speichers der Trennkolben 
hemmnisfrei in Richtung des Fluidraumes mit dem 
Arbeitsgas verfährt und dabei vorgespannt wird.

[0014] Die Erfindung betrifft des Weiteren ein Ver
fahren zum Betrieb eines Kolbenspeichers mit den 
folgenden Verfahrensschritten:

- Drosselung des Volumenstroms beim Entla
den des Kolbenspeichers durch Bildung eines 
hohlzylindrischen Drosselspaltes zwischen 
Dämpfungskolben und Teilen des Speicherge
häuses,

- Umgehung des Drosselspaltes beim Laden 
des Kolbenspeichers durch Öffnung eines im 
Trennkolben integrierten Rückschlagventils mit 
einer durch einen Energiespeicher beaufschlag
ten Ventilkugel aufgrund der entstehenden 
Druckdifferenz im Drosselspalt, und dadurch 
bedingt

- Beaufschlagung des kompletten freien Kolben
querschnitts mit Fluiddruck zum direkten Ver
fahren des Trennkolbens in Richtung des ande
ren Fluidraums mit dem Arbeitsgas.

[0015] Im Folgenden wird der erfindungsgemäße 
Kolbenspeicher anhand eines Ausführungsbeispiels 
nach der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt die 
einzige
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Figur in der Art eines Längsschnittes den unte
ren Teil eines ansonsten üblichen Kolbenspei
chers, wie er beispielhaft in der 
EP 0 286 777 A2 aufgezeigt ist.

[0016] Die Figur zeigt den unteren Teil eines Kolben
speichers mit einem hohlzylindrischen Wandteil 8 
eines als Ganzes mit 10 bezeichneten Speicherge
häuses, in dem längsverfahrbar ein Trennkolben 12 
geführt ist, der zwei Fluidräume 14, 16 voneinander 
trennt, insbesondere einen Fluidraum 14 mit einem 
Arbeitsgas, wie Stickstoff, von einem weiteren Fluid
raum 16 mit einer Flüssigkeit, wie Hydrauliköl. Dar
überhinaus weist der Trennkolben 12 an seinem 
freien, stirnseitigen Ende einen Dämpfungskolben 
18 mit einem Rückschlagventil 20 auf. Der Dämpf
ungskolben 18 kann unter Bildung eines Drosselsp
altes 22 in einen Fluidanschluss 24 im Speicherge
häuse 10 einfahren, wobei die Figur die maximal 
unterste Position für den Trennkolben 12 im Spei
chergehäuse 10 wiedergibt, bei maximaler Andros
selung des Fluidstroms von Seiten des Fluidraumes 
16 in Richtung des Fluidanschlusses 24. Die dahin
gehend in der Figur gezeigte Stellung des Trennkol
bens 12 entspricht der maximalen Entladesituation 
für den Hydrospeicher als Ganzes. Über ein Innen
gewinde 26 im Fluidanschluss 24 lässt sich der Kol
benspeicher in üblicher Weise mittels einer nicht dar
gestellten Verrohrung an einen nicht dargestellten 
Hydraulikkreislauf üblicher Bauart anschließen.

[0017] Wie sich des Weiteren aus der Figur ergibt, 
ist der Drosselspalt 22 ein zylindrischer Ringraum 
oder mit Fluid befüllter Hohlzylinder, gebildet aus 
den benachbarten Wandteilen 28 des Speicherge
häuses 10 in Form eines Gehäusedeckels 30 und 
den gegenüberliegend benachbart angeordneten 
Wandteilen 32 des Dämpfungskolbens 18. Der Geh
äusedeckel 30 ist als Teil des Speichergehäuses 10, 
in dessen hohlzylindrisches Wandteil 8 bodenseitig 
eingeschraubt und über eine nicht näher dargestellte 
Ringdichtung in einer Ringnut 31 gegenüber dem 
sonstigen Speichergehäuse 10 abgedichtet. Der 
Trennkolben 12 weist außenumfangsseitig zwei 
Ringnuten 33 auf, für die Aufnahme nicht näher dar
gestellter Dichtringe und Führungsbänder, von 
denen nur die obere mit 33 bezeichnet ist. Das Rück
schlagventil 20 weist eine mit einem Energiespeicher 
in Form einer Druckfeder 34 permanent beauf
schlagte Ventilkugel 36 auf, die in ihrer in der Figur 
gezeigten Schließstellung einen Fluidweg zwischen 
dem Fluidanschluss 24 und einem Kolbenfluidraum 
38 zwischen dem Trennkolben 12 und dem Spei
chergehäuse 10 respektive dem Gehäusedeckel 30 
sperrt und in einer geöffneten Stellung entgegen der 
Wirkung der Druckfeder 34 diesen Fluidweg freigibt. 
Der Kolbenfluidraum 38 ist im vorliegenden Fall aus 
einer kammerartigen Ausnehmung auf der Unter
seite des Trennkolbens 12 gebildet, die außenum
fangsseitig auf der Höhe des Dichtringsystemes in 

der Ringnut 33 von Wandteilen des Trennkolbens 
12 umfasst ist.

[0018] Wie sich weiter aus der Figur ergibt, ist der 
Dämpfungskolben 18 aus einem Hohlzylinder gebil
det, der zumindest in einer seiner dämpfenden Stel
lungen, in der Figur in einer vollgedämpften Stellung, 
mit seinem hohlzylindrischen Durchgang 40 den 
Fluidweg zwischen dem Fluidanschluss 24 und dem 
Rückschlagventil 20 mit seiner Ventilkugel 36 her
stellt. Der im Durchmesser reduzierte Dämpfungs
kolben 18 geht in Richtung des Kolbenfluidraumes 
38 gesehen unter Bildung einer Schulter 42 in eine 
im Durchmesser demgegenüber vergrößerte Erwei
terung mit einer Ringfläche 44 über, die bei Anlage 
des Trennkolbens 12 an Teilen des Speichergehäu
ses 10 in Form des Gehäusedeckels 30 gemäß der 
Darstellung nach der Figur einen Ringspalt 46 aus
bildet, dessen Spaltmaß vorzugsweise größer 
gewählt ist als das freie Spaltmaß des Drosselspal
tes 22.

[0019] Die Ringfläche 44 ist Teil eines Einsatzkör
pers 48, der das Rückschlagventil 20 als Ganzes auf
nimmt und der in einer hohlzylindrischen Aufnahme 
50 des Trennkolbens 12 mittels eines Sprengringes 
52 zwischen dem Einsatzkörper 48 und dem Trenn
kolben 12 gehalten ist. Das Rückschlagventil 20 ist 
insoweit als Ventilpatrone konzipiert, die mit ihrem 
Ventilgehäuse 54 in den Einsatzkörper 48 unter Ein
satz eines Innensechskants 55 eingeschraubt ist und 
gemäß der Darstellung nach der Figur ist die Ventil
kugel 36 unter der Wirkung der Druckfeder 34 auf 
einem Ventilsitz 56 im Ventilgehäuse 54 sitzdicht in 
ihrer Schließstellung gehalten. Das dahingehende 
Ventilgehäuse 54 weist zur Längsachse 60 des Hyd
rospeichers diametral einander gegenüberliegend je 
einen Querkanal 58 auf, der direkt an die Ventilkugel 
36 anschließt und von dieser ansteuerbar ist. 
Anstelle eines Paares von Querkanälen 58 kann 
auch eine andere Anzahl von Querkanälen 58 vorge
sehen sein, insbesondere auch nur ein einzelner 
Querkanal 58. Der jeweilige Querkanal 58 mündet 
im Ventilgehäuse 54 in Richtung eines zuordenbaren 
weiteren Querkanals 62 im Einsatzkörper 48 aus. 
Zwischen den einander zugeordneten Paaren von 
Querkanälen 58 und 62 weist das Ventilgehäuse 54 
außenumfangsseitig eine Auskehlung 64 auf, vor
zugsweise in Form eines Ventilringraumes, in die 
der jeweilige Querkanal 58 des Ventilgehäuses 54 
von einer Seite her einmündet sowie der jeweils 
zugeordnete Querkanal 62 im Einsatzkörper 58 von 
der anderen, gegenüberliegenden Seite her. Der 
Trennkolben 12 begrenzt auf seiner dem Fluidan
schluss 24 zugewandten Seite eine hohlkammerar
tige Ausnehmung als Teil des Kolbenfluidraumes 
38, die in Richtung des Sprengringes 52 in eine 
Schräge 66 im Trennkolben 12 ausmündet, die 
konisch nach oben hin in Richtung auf die Längs
achse 60 zuläuft. Dabei fluchtet die Bohrungsachse 
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des jeweiligen Querkanales 62 im Einsatzkörper 48 
mit der oberen Wandbegrenzung der Ausnehmung 
im Trennkolben 12, wobei an die dahingehend 
obere Begrenzungswand die Schräge 66, die umlau
fend im Trennkolben 12 geführt ist, einmündet. Von 
besonderer Bedeutung für die erfindungsgemäße 
Kolbenspeicher-Lösung ist, dass die axiale Länge 
des Dämpfungskolbens 18, sofern er sich im Eingriff 
mit Teilen des Fluidanschlusses 24 befindet, jeden
falls größer ist als die vergleichbare Höhe des Kol
benfluidraumes 38, gebildet durch die Ausnehmung 
im Trennkolben 12, die insoweit von dem Einsatzkör
per 46 zumindest teilweise durchgriffen ist.

[0020] Der in der Figur gezeigte Kolbenspeicher 
lässt sich mit der erfindungsgemäßen Ausstattung 
dann wie folgt betreiben:

- Drosselung des Volumenstroms beim Entla
den des Kolbenspeichers durch Bildung des 
hohlzylindrischen Drosselspaltes 22 zwischen 
Dämpfungskolben 18 und Teilen des Speicher
gehäuses 10, wobei durch die zugehörige 
Abwärtsbewegung des Trennkolbens 12 Fluid 
aus dem Fluidraum 16 über den Drosselspalt 
22 in Richtung des drucklos gehaltenen Fluidan
schlusses 24 verdrängt wird. Dabei erfolgt eine 
weitere Androsselung durch den Ringspalt 46 
zwischen Einsatzkörper 48 und benachbarter 
Wandoberseite des Gehäusedeckels 30;

- Umgehung der dahingehenden Drosselspalte 
22, 46 beim Laden des Kolbenspeichers durch 
Öffnung des im Trennkolben 12 integrierten 
Rückschlagventils 20 mit einer durch die Druck
feder 34 beaufschlagten Ventilkugel 36 auf
grund der entstehenden Druckdifferenz, insbe
sondere im Drosselspalt 22. Durch den im 
Fluidanschluss 24 herrschenden Fluiddruck 
wird das genannte Rückschlagventil 20 aufge
steuert und Fluid fließt über den hohlzylindri
schen Durchgang 40 und über das Innere des 
Ventilgehäuses 54 in Richtung der Querkanäle 
58 sowie 62, die an die Auskehlung 64 des Ven
tilgehäuses 54 fluidführend angeschlossen sind. 
Dergestalt gelangt Fluid unter Druck über den 
Fluidanschluss 24 in den Kolbenfluidraum 38 
und der Trennkolben 12 hebt in Blickrichtung 
auf die Figur gesehen nach oben hin ab. Bei 
weiterer Verfahrbewegung entgegen der Wir
kung des Arbeitsgases im Fluidraum 14 ver
größert sich das Fluidvolumen auf der Flüssig
keitsseite mit dem Fluidraum 16. Dadurch 
bedingt kommt es nachfolgend zu einer

- Beaufschlagung des kompletten freien Kolben
querschnitts mit Fluiddruck zum direkten Ver
fahren des Trennkolbens 12 in Richtung des 
anderen Fluidraums 14 mit dem Arbeitsgas. 
Sobald der Dämpfungskolben 18 durch die Ver
fahrbewegung des Trennkolbens 12 in Richtung 
des Fluidraumes 14 vollständig den Fluiddurch

gang 24 freigibt, strömt in verstärktem Maße 
Fluid aus dem Hydraulikkreislauf in Richtung 
des Fluidraumes 16 nach. In der dahingehen
den Betriebsstellung steht dann der Hydrospei
cher wiederum erneut für einen beschriebenen 
Entladevorgang zur Verfügung.

[0021] Im Bereich des Innengewindes 26 des Flui
danschlusses 24 befindet sich ein als Ganzes mit 
68 bezeichnetes Dämpfungsventil mit einer längs
verfahrbaren Ventilplatte 70, in die eine Drosselboh
rung 72 koaxial zur Längsachse 60 des Hydrospei
chers eingebracht ist. Die dahingehende Ventilplatte 
70 ist in einem vorzugsweise als Dreibein ausgestal
tetem Ventilgehäuse 74 aufgenommen, das entlang 
des Innengewindes 26 in den Fluidanschluss 24 bün
dig eingeschraubt ist. Da zwischen den Beinen des 
Ventilgehäuses 74 jeweils eine Fluidzufuhr 76 
besteht, kann in der gezeigten Stellung zum Laden 
des Speichers über einen bodenseitigen Zufluss 78 
im Ventilgehäuse 74 relativ ungestört für einen Lade
vorgang des Speichers Fluid aus dem hydraulischen 
Arbeitskreislauf über den Fluidanschluss 24 Fluid mit 
vorgebbarem Druck in Richtung des Fluidraumes 16 
bei geöffnetem Rückschlagventil 20 einströmen. In 
umgekehrter Richtung, also beim Entladen des Spei
chers, verfährt die Ventilplatte 70 von ihrer in der 
Figur gezeigten oberen Verfahrstellung in eine 
untere Schließstellung, bei der die Ventilplatte 70 
auf der Innenseite des Ventilgehäuses 74 aufsitzt 
und ein Fluiddurchgang ist insoweit dann nur noch 
über die Drosselbohrung 72 in der Ventilplatte 70 
gegeben, so dass auch insoweit eine Androsselung 
des Fluidstromes zusätzlich zu den bereits beschrie
benen Drosselmaßnahmen 22, 46 durch das Dämpf
ungsventil 68 verwirklicht ist. Nähere Einzelheiten zu 
der Funktion dahingehender Dämpfungsventile erge
ben sich beispielhaft aus DE 103 37 744 B3.
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Patentansprüche

1. Kolbenspeicher mit einem Speichergehäuse 
(10), in dem längsverfahrbar ein Trennkolben (12) 
geführt ist, der zwei Fluidräume (14, 16) voneinan
der trennt, insbesondere einen Fluidraum (14) mit 
einem Arbeitsgas von einem weiteren Fluidraum 
(16) mit einer Flüssigkeit, wie Hydrauliköl, und der 
einen Dämpfungskolben (18) mit einem Rückschlag
ventil (20) aufweist, der unter Bildung eines Dros
selspaltes (22) in einen Fluidanschluss (24) im Spei
chergehäuse (10) einfahrbar ist, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Drosselspalt (22) ein 
zylindrischer Ringraum ist, gebildet aus den benach
barten Wandteilen (28, 32) von Speichergehäuse 
(10) und Dämpfungskolben (18) und dass das Rück
schlagventil (20) eine mit einem Energiespeicher 
beaufschlagte Ventilkugel (36) aufweist, die in ihrer 
Schließstellung einen Fluidweg zwischen dem Fluid
anschluss (24) und einem Kolbenfluidraum (38) zwi
schen dem Trennkolben (12) und dem Speicherge
häuse (10) sperrt und in ihrer geöffneten Stellung 
freigibt.

2. Kolbenspeicher nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Dämpfungskolben (18) 
aus einem Hohlzylinder gebildet ist, der zumindest 
in einer seiner dämpfenden Stellungen mit seinem 
hohlzylindrischen Durchgang (40) einen Fluidweg 
zwischen dem Fluidanschluss (24) und dem Rück
schlagventil (20) herstellt.

3. Kolbenspeicher nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dämpfungskol
ben (18) in Richtung des Kolbenfluidraumes (38) 
gesehen unter Bildung einer Schulter (42) in eine 
Erweiterung mit einer Ringfläche (44) übergeht, die 
bei Anlage des Trennkolbens (12) an Teilen des 
Speichergehäuses, wie einem Gehäusedeckel 
(30), einen Ringspalt (46) ausbildet, dessen Spalt
maß größer ist als das Spaltmaß des Drosselspaltes 
(22).

4. Kolbenspeicher (44) nach einem der vorste
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Ringfläche (44) Teil eines Einsatzkörpers 
(48) ist, der das Rückschlagventil (20) aufnimmt 
und der in einer Aufnahme (50) des Trennkolbens 
(12) festgelegt ist, vorzugsweise mittels eines 
Sprengringes (52) zwischen Einsatzkörper (48) und 
Trennkolben (12).

5. Kolbenspeicher nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Rückschlagventil (20) als Ventilpatrone konzipiert 
mit ihrem Ventilgehäuse (54) in den Einsatzkörper 
(48) eingeschraubt ist und dass die Ventilkugel 
(36) von dem Energiespeicher in Form einer Druck
feder (34) permanent beaufschlagt im Ventilge
häuse (54) geführt ist.

6. Kolbenspeicher nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Ventilgehäuse (54) mindestens einen Querkanal 
(58) aufweist, der von der Ventilkugel (36) des Rück
schlagventils (20) ansteuerbar in Richtung eines 
zugeordneten Querkanals (62) im Einsatzkörper 
(48) führt.

7. Kolbenspeicher nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Ventilgehäuse (54) außenumfangsseitig eine Aus
kehlung (64) aufweist, vorzugsweise in Form eines 
Ventilringraumes, in die der jeweilige Querkanal (58) 
des Ventilgehäuses (54) von einer Seite her ein
mündet sowie der jeweils zugeordnete Querkanal 
(62) im Einsatzkörper (48) von der anderen, gegen
überliegenden Seite her.

8. Kolbenspeicher nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Trennkolben (12) auf seiner dem Fluidanschluss 
(24) zugewandten Seite eine hohlkammerartige 
Ausnehmung als Teil des Kolbenfluidraumes (38) 
begrenzt, die in Richtung des Sprengringes (52) in 
eine Schräge (66) im Trennkolben (12) ausmündet 
und dass die Bohrungsachse des jeweiligen Quer
kanales (62) im Einsatzkörper (48) mit einer Wand 
des Trennkolbens (12) fluchtet, die zumindest teil
weise die Ausnehmung im Trennkolben (12) 
begrenzt und in die die Schräge (46) einmündet.

9. Kolbenspeicher nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
axiale Länge des Dämpfungskolbens (18) größer 
ist als die vergleichbare Höhe des Kolbenfluidrau
mes (38) im Trennkolben (12), die von dem Einsatz
körper (46) zumindest teilweise durchgriffen ist.

10. Verfahren zum Betrieb eines Kolbenspei
chers nach einem der vorstehenden Ansprüche, 
gekennzeichnet durch die folgenden Verfahrens
schritte: 
- Drosselung des Volumenstroms beim Entladen 
des Kolbenspeichers durch Bildung eines hohlzy
lindrischen Drosselspaltes (22) zwischen Dämpf
ungskolben (18) und Teilen des Speichergehäuses 
(10), 
- Umgehung des Drosselspaltes (18) beim Laden 
des Kolbenspeichers durch Öffnung eines im Trenn
kolben (12) integrierten Rückschlagventils (20) mit 
einer durch einen Energiespeicher beaufschlagten 
Ventilkugel (36) aufgrund der entstehenden Druck
differenz im Drosselspalt (18), und dadurch bedingt 
- Beaufschlagung des kompletten freien Kolben
querschnitts mit Fluiddruck zum direkten Verfahren 
des Trennkolbens (12) in Richtung des anderen 
Fluidraums (14) mit dem Arbeitsgas.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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